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EINLEITUNG

Seit die Dünnplatten-Reinbleitechnologie (TPPL) in den frühen 1990er
Jahren zur Anwendungsreife gelangt ist, haben sich diese Batterien
einen Namen als Hochleistungsbatterien für eine Vielzahl anspruchs -
voller Einsatzgebiete gemacht. Heute findet sich die TPPL-Technologie 
in so verschiedenen Anwendungen wie Notstromversorgung, Avionik,
Medizin, Verteidigung und Verbraucherelektronik.

Hawker XFC FLEX-Batterien verfügen mit ihrer hochinnovativen
Dünnplatten-Reinbleitechnologie über eine außergewöhnlich hohe
Leistungsfähigkeit, Energiedichte und Zyklenfestigkeit. Dadurch eignen
sich die Batterien der Produktreihe XFC FLEX ideal für Traktionsanwen -
dungen wie Reinigungsmaschinen, deichselgeführte Flurförderzeuge,
fahrerlose Transportsysteme, Personenfahrzeuge und Nutzfahrzeuge.

Dieses Handbuch beschreibt die Produktreihe XFC FLEX mit ihren 
technischen Eigenschaften und gibt Informationen über Lagerung,
Betrieb und Wartung.

SICHERHEITSHINWEISE

Fahrzeugbatterien für kleinere Antriebsanwendungen, verschlossene
Blei-Säure-Batterien (VRLA) der Serie Hawker XFC FLEX:
TPPL-Technologie 

XFC FLEX-Batterien arbeiten mit einer bewährten Gasrekombinations -
technologie, durch die das regelmäßige Nachfüllen von Wasser entfällt.
Diese Technologie hat den Einsatz und die Wartung von Antriebs batte -
rien revolutioniert. Sie ermöglicht eine größere Freiheit im Umgang mit
verschlossenen Bleibatterien und erschließt ganz neue Anwendungs -
gebiete.

Der geringe Gasungsgrad dieses Batterietyps ermöglicht den Einsatz in
Umgebungen, in dem andere Batterien möglicherweise nicht zugelassen
sind. Die Produktreihe XFC FLEX ist praktisch wartungsfrei. 
Ein regelmäßiges Nachfüllen von Wasser entfällt bei diesem Batterietyp.
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• Gebrauchsanweisung beachten und am Ladeplatz sichtbar
anbringen. 

• Arbeiten an Batterien sind nur durch unterwiesenes
Fachpersonal durchzuführen.

• Bei Arbeiten an Batterien Schutzbrille und Schutzkleidung
tragen.

• Aktuelle landesspezifische Unfallverhütungsvorschriften
und EN 50272-3, EN 50110-1 beachten.

• Kinder von Batterien fernhalten.

• Rauchen verboten.
• Keine offene Flamme, Glut oder Funken in die Nähe der

Batterie, da Explosions- und Brandgefahr.
• Funken aus elektrischen Leitungen oder Schaltanlagen

sowie elektrostatische Entladungen vermeiden.

• Säurespritzer im Auge oder auf der Haut mit viel saube-
rem Wasser aus- bzw. abspülen. Danach unverzüglich
einen Arzt aufsuchen.

• Mit Säure verunreinigte Kleidung mit Wasser auswaschen.

• Explosions- und Brandgefahr.
• Kurzschlüsse vermeiden: keine nicht isolierten Werkzeuge

verwenden, keine metallischen Gegenstände auf die
Batterie legen oder fallen lassen. Ringe, Uhren oder
Kleidung mit Metallteilen, die in Kontakt mit der Batterie
kommen können, sind abzulegen.

• Elektrolyt ist stark ätzend.
• Im normalen Betrieb ist eine Berührung mit dem

Elektrolyten ausgeschlossen. Bei Zerstörung der
Zellengefäße ist der freiwerdende (im Vlies absorbierte)
Elektrolyt genauso ätzend wie flüssiger.

• Batterien und Monoblöcke sind schwer. Sicherer Einbau
muss gewährleistet sein. Nur geeignete, zugelassene
Hebe- und Transporteinrichtungen verwenden.

• Hebehaken dürfen keine Beschädigungen an Blöcken,
Verbindern und Anschlusskabeln verursachen.

• Batterien niemals ungeschützt dem direkten Sonnenlicht
aussetzen. Entladene Batterien können einfrieren. Darum
immer frostfrei lagern.

• Gefährliche elektrische Spannung.
• Kurzschlüsse vermeiden: XFC FLEX-Batterien können

hohe Kurzschlussströme erzeugen.
• Achtung - die Metallteile der Batterie stehen immer unter

Spannung: keine Werkzeuge oder anderen Gegenstände
auf die Batterie legen.

• Beachten Sie die von Batterien ausgehenden Gefahren.
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REKOMBINATIONSTECHNOLOGIE

So funktioniert die Gasrekombination:

Wenn ein Ladestrom durch eine bereits vollständig geladene, konven -
tionelle Blei-Säure-Zelle fließt, kommt es zur Elektrolyse von Wasser, und
dabei entsteht Wasserstoff an der negativen Elektrode sowie Sauerstoff
an der positiven Elektrode. Dies bedeutet einen Verlust von Wasser aus
der Zelle, das regelmäßig ersetzt werden muss.

Sauerstoff und Wasserstoff entwickeln sich jedoch nicht gleich schnell,
denn die Aufladung der positiven Elektrode erfolgt nicht so effizient 
wie die der negativen Elektrode. Aus diesem Grund bildet sich an der
positiven Platte zu einem früheren Zeitpunkt Sauerstoff als sich an 
der negativen Platte Wasserstoff bildet.

Gleichzeitig mit der Bildung des Sauerstoffs an der positiven Elektrode
ist auch an der negativen Elektrode, bereits vor der Bildung des Wasser -
stoffs, eine nicht unerhebliche Menge hochaktiven Bleischwamms 
vorhanden. 

Wenn nun also der Sauerstoff an die negative Elektrode transportiert
werden kann, liegen ideale Bedingungen für eine schnelle Reaktion 
zwischen Blei und Sauerstoff vor.

Der Sauerstoff wird dabei an der negativen Elektrode entsprechend der
folgenden Gleichung elektrochemisch reduziert:

2e- + 2H+ + 1/2 O2 → H2O
und das Endprodukt ist Wasser!

Der durch die negative Elektrode fließende Strom beschleunigt nun diese
Reaktion anstelle der in Zellen mit Flüssigelektrolyten üblichen
Wasserstoffbildung.

Diesen Vorgang nennt man Gasrekombination oder auch Sauerstoff -
rekombination. Wenn dieser Prozess zu 100 % erfolgreich ist, geht aus
der Zelle kein Wasser verloren. Durch sorgfältige Konstruktion der
Zellenbestandteile werden Rekombinationsraten von bis zu 99 % erreicht.

Prinzip des Sauerstoffreduktionskreislaufs

Abbildung 1: Prinzip des Sauerstoffreduktionskreislaufs

REKOMBINATIONSRATE

Der Wirkungsgrad der Rekombination wird unter bestimmten Bedingun -
gen durch Messung des aus der Batterie austretenden Wasserstoffvolu -
mens und Umrechnung in das Äquivalent in Amperestunden bestimmt.
Dieses Äquivalent wird dann von der Gesamtzahl der Amperestunden
abgezogen, die die Batterie während des Messzeitraums aufgenommen
hat. Die Differenz ist die Rekombinationsrate der Batterie und wird meist
als Prozentsatz angegeben. Da sich eine hundertprozentige Rekombina -
tion nicht erreichen lässt, wird immer ein wenig Wasserstoff durch das
Ventil aus der XFC FLEX-Batterie ausgasen; die Menge ist jedoch viel
geringer. Der Igas für Batterien in dieser Technologie beträgt 
1A/100 Ah C5. 

PRODUKTREIHE

Monoblock- Nenn- Nenn- KW Abmessungen Gewicht(1) Zyklen- Anschluss- Anordnung 
Typ spannung kapazität Nennwert L B Höhe Höhe [kg] zahl(2) klemme der 

[V] [K5] Gehäuse Anschluss Anschlüsse
[mm] [mm] [mm] [mm]

12XFC25 12 25 0,059 250 97 147 144 10 1200 M6 Buchse (3)* B
12XFC35 12 35 0,085 250 97 197 194 13 1200 M6 Buchse (3)* B
12XFC48 12 48 0,116 220 121 252 248 19 1200 M6 Buchse (3)* B
12XFC58 12 58 0,14 280 97 264 248 19 1200 M8 Buchse ( 3)* C
12XFC60 12 60 0,136 329 166 174 166 25 1200 M6 Buchse (3)* A
12XFC82 12 82 0,197 395 105 264 248 28 1200 M8 Buchse (4) D
12XFC158 12 158 0,383 561 125 283 263 51 1200 M8 Buchse (4) E
12XFC177 12 177 0,433 561 125 317 297 58 1200 M8 Buchse (4) E

(1) Näherungswert   (2) max. 60 % Entladetiefe   (3) Kann mit SAE-Pol ausgestattet werden   (4) Kann mit frontseitigem M6-Anschluss ausgestattet werden 
* Kann mit M6 -Gewindebolzen ausgestattet werden

ÜBERBLICK PRODUKTREIHE

Tabelle 1: Technische Angaben zu den XFC FLEX-Batterien

(A) (B)

(C) (D)

(E)

XFC FLEX

An der nega ti -
ven Platte ge   -
bil deter Sauer -
stoff ge langt
zur po si tiven
Platte und wird
zu Wasser 
rekombiniert

Elektrolyt

Scheider

Sauerstoff und
Wasserstoff ent-
weichen in die
Atmosphäre

Konventionelle
Zelle



Monoblock- Endpol- Endpol- 
Typ Drehmoment [Nm] Drehmoment [Nm] 

Standard-Endpol Endpoladapter

12XFC25 M6 Buchse 3,9 Nm SAE / M6 3,9 Nm
12XFC35 Gewindebolzen
12XFC48
12XFC60 M6 Buchse 6,8 Nm SAE / M6 6,8 Nm

Gewindebolzen
12XFC58 M8 Buchse 5,0 Nm M6 frontseitiger 5,0 Nm
12XFC82 Endpol
12XFC158 M8 Buchse 9,0 Nm M6 frontseitiger 9,0 Nm
12XFC177 Endpol

KAPAZITÄT

Die Kapazität einer Batterie der Reihe XFC FLEX wird in Amperestunden
bei 5-stündiger Entladung [AhK5] angegeben.

LADEZUSTAND

Die Ruhespannung der Batterie vor der Installation kann als Anhalts -
punkt für den Ladezustand (S.O.C) der Batterie gelten. Abbildung 2 illus -
triert die Beziehung zwischen der Ruhespannung und dem Ladezustand
der Batterie.

Abbildung 2: Ruhespannung in Abhängigkeit vom Ladezustand
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Monoblock- Nennkapazität [Ah]
Typ K1 K3 K10 K20

12XFC25 20,3 23,5 26 29
12XFC35 28,9 33,6 38 41
12XFC48 38,7 46 51 54
12XFC58 45,8 55,8 62 64
12XFC60 52,1 57,9 64 63
12XFC82 65 76,5 92 98
12XFC158 124 150,6 170 179
12XFC177 138 168,5 190 202

Tabelle 2: Kapazität bei verschiedenen Entladungsraten Tabelle 3: Anzugsdrehmomente
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INBETRIEBNAHME

Batterien der Reihe XFC FLEX sind in geladenem Zustand ausgeliefert
worden. Die Batterie ist auf mechanisch einwandfreien Zustand zu 
überprüfen. 

Prüfen Sie Folgendes:
1. Sauberkeit der Batterie. Vor Einbau ist der Batterie-Einbauraum zu

säubern.
2. Batterieendableitung muss kontaktsicher und polrichtig erfolgen.

Anderenfalls können Batterie, Fahrzeug oder Ladegerät beschädigt
werden.

3. korrekten Sitz von Isolationsabdeckungen.

Es müssen speziell kodierte Stecker für wartungsfreie Batterien einge-
setzt werden, um eine Ladung am falschen Ladegerät zu vermeiden.
Niemals elektrische Verbraucher (z. B. Warnlampe) über einen Teilabgriff
der Batterie versorgen. Daraus können Kapazitätsverlust, ungenügende
Entladezeit und Beschädigung von Zellen folgen und darüber hinaus
ERLISCHT GEGEBENENFALLS DER GEWÄHRLEISTUNGSANSPRUCH 
für die Batterie.

Laden Sie die Batterie vor der Inbetriebnahme. Es dürfen nur Blöcke mit
gleichem Entladezustand verbunden werden. 

Tabelle 2 zeigt die Anzugsdrehmomente für die Schrauben und Muttern
der Endanschlüsse und Verbinder.

BETRIEB

Für diese Produktreihe ist die Norm DIN EN 50272-3, „Sicherheits anfor -
de rungen an Batterien und Batterieanlagen, Teil 3: Antriebsbatterien für
Elektrofahrzeuge” relevant. Die Nennbetriebs tem pe ratur beträgt 30 °C.
Die optimale Lebensdauer ist von den Einsatzbedingungen (Temperatur
und Entladetiefe) abhängig. Der Betriebstemperaturbereich der Batterie
liegt zwischen +10 und +35 °C. Jeder Einsatz außerhalb dieses Tem pe ra -
turbereiches bedarf der Zustimmung durch die Anwendungstechnik von
EnerSys. Eine optimale Lebensdauer der Batterie wird bei Batterietem pe-
raturen zwischen 25 °C und 30 °C erreicht. Höhere Temperaturen ver -
kürzen die Lebensdauer (siehe technischen Bericht IEC 1431), niedrigere
Temperaturen verringern die verfügbare Kapazität. Der obere Tempe -
raturgrenzwert beträgt 35 °C. Er ist nicht als Betriebstemperatur zulässig.
Die Kapazität der Batterien ist temperaturabhängig und fällt bei Tem -
peraturen unter 0 °C extrem ab. Eine optimale Lebensdauer der Batterie
wird mit den richtigen Einsatzbedingungen erreicht: mittlere Temperatur
und Entladetiefen von maximal 80 % der Nennkapazität K5. Die volle
Kapazität der Batterie wird nach etwa 3 Lade-/Entladezyklen erreicht.

RUHESPANNUNG IN ABHÄNGIGKEIT VOM LADEZUSTAND

LADEZUSTAND [%] 
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ENTLADEN

Die Ventile oben auf der Batterie dürfen nicht verschlossen oder abge-
deckt werden. Öffnen oder Schließen von elektrischen Verbindungen 
(z.B. Steckern) darf nur im stromlosen Zustand erfolgen. Entladungen
von mehr als 80 % der Nennkapazität sind Tiefentladungen und daher
nicht erlaubt. Sie verringern sehr stark die Lebensdauer der Batterie. 
Ent ladene Batterien dürfen im entladenen Zustand nicht stehen bleiben
und sind unverzüglich wieder aufzuladen.

Hinweis: Folgende Aussage gilt nur für teilentladene Batterien.

Entladene Batterien können einfrieren.
Die Entladung ist auf max. 80 % K5 zu begrenzen. Ein Entladeanzeiger
mit einer Energieabschaltung bei dem in Tabelle 4 angegebenen Wert ist
zwingend einzusetzen, bei Entladeströmen von I1 bis  I5. Bei niedrigeren
Entladeströmen bitte die Zustimmung von EnerSys Anwendungstechnik
einholen.

Tabelle 4: Max. Abschaltspannungen

BETRIEBSTEMPERATUR

Hawker XFC FLEX-Batterien und von EnerSys zugelassene Ladegeräte
sind für den Einsatz bei Umgebungstemperaturen von +10 °C bis +35 °C
konzipiert. Ein Einsatz außerhalb dieses Bereichs ist mit der Anwen -
dungs technik von EnerSys abzusprechen. Die Anwendung außerhalb 
des empfohlenen Temperaturbereichs ist hierbei nur zulässig, wenn ein
Powertech- oder Lifeplus-Ladegerät eingesetzt wird und die Batterie mit
einem Überwachungsgerät der Reihe Easy Control oder Wi-IQ ausge -
rüstet wird, um das Ladeprofil der Batterietemperatur anzupassen.

ENTLADEKENNLINIE

Die folgenden Diagramme zeigen detaillierte Entladekennlinien der 
XFC FLEX-Batterien mit der Endspannung 1,75 V/Zelle.
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Abschaltspannung [V/Zelle]

60% Entladetiefe 1,93 V
80% Entladetiefe 1,88 V
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ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC25

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 34,7 19,9 7,76 4,95 3,21 2,67 1,48

0,1
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ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC48

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 64,0 37,6 15,1 9,63 6,31 5,14 2,82
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ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC35

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 48,8 29,3 11,1 7,01 4,65 3,82 2,08

0,1

0,1



7

S
T

R
O

M
 [

A
]

ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC60

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 88,0 50,3 19,1 11,9 7,68 6,23 3,26
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ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC58

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 80,7 47,4 18,5 11,7 7,59 6,18 3,17

0,1

0,1
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ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC158

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 196,1 120,0 49,5 31,8 21,1 17,2 9,35
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ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC82

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 105,0 62,7 25,4 16,3 11,2 9,21 5,09

0,1

0,1



LADEN

Das korrekte Laden ist für die Lebensdauer und Leistung der der 
XFC FLEX-Batterien extrem wichtig. Ladefehler führen zu vorzeitigem
Lebensdauerende. Zu diesem Zweck hat EnerSys speziell für die 
XFC FLEX-Batterien einen Schnelllade-Algorithmus für zyklische Anwen -
dungen entwickelt, mit dem diese Batterietechnologie schnell und sicher
aufgeladen werden kann. EnerSys bietet eine komplette Produktreihe
von Ladegeräten zur Anwendung mit Ihren XFC FLEX-Batterien.

XFC FLEX-Batterien können mit einem zugelassenen EnerSys XFC FLEX-
Ladegerät zeitsparend geladen werden. Die Ladekennlinien in Abbildun -
gen 3 und 4 illustrieren die außergewöhnlich schnelle Ladung bei 
verschiedenen Entladetiefen und Ladeströmen.
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ZEIT [STUNDEN BIS ENDSPANNUNG 1,75 V/ZELLE]

LEISTUNGSDATEN 12XFC177

Entladerate [h] 0,5 1 3 5 8 10 20
Konstanter Entladestrom [A] 217,9 133,5 55,4 35,6 23,6 19,3 10,5

3,5

3,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0,5

0
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90%

0,2 K5 [A]

0,25 K5 [A]

0,3 K5 [A]

0,4 K5 [A]

0,5 K5 [A]

1,0 K5 [A]

0,6 K5 [A]
0,7 K5 [A]
0,8 K5 [A]
0,9 K5 [A]

Abbildung 3: ZEIT BIS 80 % NENNKAPAZITÄT ÜBER ENTLADETIEFE IN ABHÄNGIGKEIT VOM GRENZSTROM

ZEIT BIS 80 % NENNKAPAZITÄT ÜBER ENTLADETIEFE IN ABHÄNGIGKEIT VOM GRENZSTROM [2,40 V/ZELLE]

ENTLADETIEFE [% K5]
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Optimaler Bereich
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TPPL-ZYKLEN IN ABHÄNGIGKEIT VON ENTLADETIEFE [K5 RATE]
[Ladung 2,40 V/Zelle]

ENTLADETIEFE [% K5]  
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Abbildung 4: ZEIT BIS 100 % NENNKAPAZITÄT ÜBER ENTLADETIEFE IN ABHÄNGIGKEIT VOM GRENZSTROM

ZEIT BIS 100 % NENNKAPAZITÄT ÜBER ENTLADETIEFE IN ABHÄNGIGKEIT VOM GRENZSTROM [2,40 V/ZELLE]

ENTLADETIEFE [% K5]
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Abbildung 5: ZYKLENLEBENSDAUER IN ABHÄNGIGKEIT VON DER ENTLADETIEFE [K5-Rate]

Hinweis:
Die bevorzugte Ladegeschwindigkeit liegt zwischen 0,4 K5 und 0,7 K5.
Dadurch sind optimale Leistung und Lebensdauer erreichbar. Andere
Ladegeschwindigkeiten können die Leistung der Batterie beeinträchti-
gen. Geringere Ladegeschwindigkeiten, zwischen 0,2 K5 und 0,4 K5, sind
nur bei Zustimmung durch EnerSys zulässig. Dadurch erhöht sich die
Ladezeit.

Eine Batterie mit Entladetiefe 80 % kann in ca. 2,5 h mit einem
Ladestrom von 0,5 K5 auf 100 % ihrer Nennkapazität geladen werden. 
Bei einem Strom von 0,7 K5 reduziert sich diese Zeit auf nur 1,8 h. Nach
Erreichen von 100 % Nennkapazität benötigt die Batterie jedoch noch
eine zusätzliche Absorptionszeit zur völligen Wiederherstellung.

ZWISCHENLADUNGEN

PPORTUNITY CHARGINGXFC FLEX-Batterien eignen sich für den Betrieb im teilentladenen
Zustand. Die Entladetiefe darf dabei jedoch 60 % der Nennkapazität K5
nicht überschreiten und die Batterien müssen bei jeder Nichtbenutzung
zwischengeladen werden, z. B. in Pausen, beim Schichtwechsel usw. 

Die Elektrochemie der Reihe XFC FLEX ermöglicht das Wiederaufladen
der Batterien in einer relativ kurzen Zeit mit hohen Ladeströmen ohne
nachteilige Auswirkungen. Dies liegt an ihrem geringen Innenwiderstand
und ihrer ungewöhnlich hohen Ladungsaufnahme.

So ist es möglich, den Ladezustand der XFC FLEX-Batterie den gesamten
Arbeitstag lang bei nahezu 100 % zu halten, um die Fahrzeuge rund um
die Uhr nutzbar zu machen.

Hinweis:
Die Batterie muss zwingend mindestens einmal pro Woche eine 
vollständige Aufladung (bis 100 % ihrer Nennkapazität K5) erhalten.
Anderenfalls kommt es zu nachteiligen Auswirkungen auf die Leistung
und Zyklenlebensdauer der Batterie.

ZYKLENLEBENSDAUER

Die Lebensdauer von Batterien der Reihe XFC FLEX ist von der Art der
Anwendung und der Einsatzhäufigkeit abhängig.

Die kalendarische Lebensdauer einer Batterie hängt von mehreren Faktoren
ab, die Zyklenlebensdauer dagegen hauptsächlich von der Entladetiefe. Bei
80 % Entladetiefe leistet die XFC FLEX rund 700 Zyklen; bei 50 % dagegen
mehr: ca. 1500 Zyklen. Abbildung 5 illustriert die Beziehung zwischen
Entladetiefe und Lebensdauer bei voller Aufladung.

MONTAGE - AUSRICHTUNG

XFC FLEX-Batterien können in jeder Ausrichtung montiert werden, außer
auf dem Kopf stehend.

Optimaler Bereich



TRANSPORT

XFC FLEX-Batterien sind als „auslaufsichere nasse elektrische Sammler  -
batterien“ klassifiziert und können ohne Einschränkung auf dem Luft-
oder Bodenweg transportiert werden.

XFC FLEX-Batterien entsprechen folgenden gesetzlichen Auflagen:
US-Bundesgesetzbuch 49 Abschnitt DOT 173.159
ICAO/IATA-Verpackungsvorschrift 806 und Sonderbestimmung A67

Ausgenommen von IMDG-Code UN 2800 Klasse 8, wenn sicher verpackt
und gegen Kurzschluss gesichert.

LAGERN

Die Batterien werden vom Hersteller in voll geladenem Zustand 
ausgeliefert. Der Ladezustand nimmt bei der Lagerung ab.

Alle Batterien verlieren, wenn Sie unangeschlossen gelagert werden,
aufgrund parasitischer chemischer Reaktionen an gespeicherter Energie.

Die Entladegeschwindigkeit ist nichtlinear und wird mit sinkendem
Ladezustand geringer. Sie wird außerdem stark von der Temperatur
beeinflusst. Die Lagerzeit wird durch hohe Temperaturen stark verkürzt.
Es wird empfohlen, die voll aufgeladene Batterie an einem kühlen, 
trockenen Ort (möglichst unter 20 °C) zu lagern.

Die Batterie hat eine maximale inspektionsfreie Lagerzeit von 2 Jahren
bei Lagertemperaturen bis 20 °C. Danach sollte eine Erhaltungsladung
erfolgen. Es ist aber zu empfehlen, nach 12 Monaten eine Inspektion
durchzuführen, die Ruhespannung zu messen und gegebenenfalls 
nachzuladen.

Die Batterie kann bis zu 5 Jahren ohne Leistungseinbußen gelagert 
werden, wenn die Ruhespannungsmessung alle 12 Monate durchgeführt
wird. Liegen die Lagertemperaturen über 30 °C, sollte die Ruhe span nungs-
messung alle 6 Monate erfolgen. 

Folgendes Diagramm illustriert die Beziehung zwischen Temperatur,
Lagerzeit und Ruhespannung.

ENTSORGUNG

XFC FLEX-Batterien sind recyclingfähig. Erschöpfte Batterien müssen
gemäß den geltenden Transportvorschriften verpackt und transportiert
werden. Erschöpfte Batterien müssen unter Einhaltung der nationalen
und regionalen Gesetzgebung durch einen lizenzierten oder zertifizierten
Entsorgungsfachbetrieb für Bleibatterien entsorgt werden.

VERSCHALTUNGEN VON BATTERIEN

Hinweis: 
EnerSys bietet nicht mehr als 2 parallel geschaltete Batteriestränge und
empfiehlt dies auch seinen Kunden. Wenn parallele Verschaltungen
genutzt werden, ist es von höchster Bedeutung, dass die Kabellänge
jedes Strangs gleich ist.

Nur von EnerSys zugelassenes Zubehör und Komponenten dürfen bei
bei Einsatz von XFC FLEX Batterien verwendet werden.
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ZUSATZDOKUMENTATION

Wartungsanweisung für den sicheren Gebrauch von XFC FLEX

Blei-Säure-Batterien



13



14



15



16



17



18

TRANSPORTATION CERTIFICATE
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RoHS CERTIFICATE (BATTERIES) 
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European Headquarters:

Vertriebszentrum Hamburg
Tel: +49 (0)40 734735-0
Fax: +49 (0)40 734717-99

EnerSys EMEA

EH Europe GmbH
Löwenstrasse 32
8001 Zürich
Switzerland
Tel.: +41 44 215 74 10
Fax: +41 44 215 74 11

Vertriebszentrum Eisenach
Tel.: +49 (0)3691 621421
Fax: +49 (0)3691 621422

Hawker GmbH

Dieckstraße 42
58089 Hagen
Germany
Tel.: +49 (0)23 31 372-0
Fax: +49 (0)23 31 372-183

Vertriebszentrum Hagen
Tel.: +49 (0)2331 372-880
Fax: +49 (0)2331 372-884

Vertriebszentrum Leonberg
Tel.: +49 (0)7152 97803-0
Fax: +49 (0)7152 904226

Vertriebsbüro Mannheim
Tel.: +49 (0)621 3066719
Fax: +49 (0)621 301126

EnerSys GmbH

Dirmhirngasse 110
1230 Wien 
Austria
Tel.: +43 1 880 060
Fax: +43 1 887 3282

Hawker GmbH

Verkaufsbüro Schweiz 
Kirchstrasse 100 
8810 Horgen 
Tel.: +41 43 244 05 80
Fax: +41 43 244 05 82

Wo auch immer Sie geschäftlich vertreten sind, 

EnerSys ist ganz in Ihrer Nähe und unterstützt 

Sie mit Energie und Leistung rund um das Thema 

Fahrzeugantriebsbatterien. Die Hawker Batterie-

Baureihen, dazu passende Hawker Ladegeräte und

Systemlösungen gewährleisten problemlose Ein -

sätze unter anspruchvollsten Bedingungen. Unsere 

in Europa strategisch verteilten Produktionsstätten

sind in höchstem Maße auf Effizienz ausgerichtet 

und tragen so im Sinne unserer Geschäftspartner

zur Wertsteigerung bei.

EnerSys stellt in puncto technologische Führerschaft 

eindrucksvoll Stärke und Know-how unter Beweis und

wird in Zukunft weiterhin durch erhebliche Inves  ti tionen

in Forschung und Entwicklung der Vorreiter  rolle bei 

Produktinnovationen gerecht. Die neu entwickelten 

Energielösungen Water Less® und XFC FLEX-Batterien, 

HF-Ladegeräte Lifetech und Lifespeed bringen neue

Vorteile für unsere Kunden: schnelleres Aufladen, 

größere Fahrzeugverfügbarkeit, geringere Betriebs- 

und Investitionskosten, bessere CO2-Bilanz. Unser

Entwick-lungsteam strebt danach, die besten Energie -

lösungen zu erarbeiten, und sucht den engen Kon takt

mit Kunden und Lieferanten, um Entwicklungs möglich -

keiten früh zu erkennen. Forciertes innovatives Denken

heißt für uns, dem Markt neue Produkte beschleunigt

anbieten zu können.

Unser Verkaufs- und Service-Netzwerk ist darauf aus-

gerichtet, zum geschäftlichen Erfolg unserer Kunden 

nicht nur durch effektive System lösungen, sondern 

auch durch fundierte Betreuung und Beratung beizu-

tragen. Was auch immer Sie brauchen, nur eine 

Batterie oder Batterien für eine komplette Fahrzeug-

flotte, Ladegeräte, ein Batterie-Handling-System oder 

ein modernes Flotten-Manage mentsystem: Sie können

auf uns zählen. Das Ziel von EnerSys – einem der welt-

weit größten Hersteller von Industriebatterien – ist es,

der Beste zu sein.

Informationen zu Ihrem nächstgelegenen EnerSys Ansprechpartner finden Sie unter: www.enersys-emea.com


